
Gemeindebrief
Bezirke Ludwigsburg und Asperg

Dezember 2022 – Februar 2023



2

Das Verhältnis zwischen Magd und Herrin 
ist in Schieflage. Wird Sarah von Neid 
gequält, oder ist es die Angst vor dem Ver-
lust ihrer Rechtsstellung als Ehefrau und 
als Herrin über Hagar? Angst davor, ihr 
Ansehen zu verlieren? Angst vor Macht-
verlust? Was es auch war, sie lässt Hagar 
schuften. Die sollte sich nur nichts ein-
bilden auf ihre Mutterschaft. Die Hoffnung 
der Hagar auf Ansehen wird zunichte 
gemacht durch die Erniedrigungen von 
Sarah. Bis Hagar am Ende ihrer Kräfte ist 
und flieht. 
Dazu hat sie jedoch kein Recht, sie begeht 
Rechtsbruch. Doch sie wird gefunden. 
Der Engel des Herrn begegnet ihr am 
Wasserquell in der Wüste. Seine Frage: 
„Woher kommst du und wohin gehst du?“, 
schließt sowohl die Vergangenheit, als 
auch die Zukunft ein. Trotzig gibt Hagar 
Auskunft über ihren Weg. Und sofort 
bekommt sie den Auftrag in die alten Ver-
hältnisse umzukehren. 

Angedacht

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Hagar, das bedeutet „die Fremde“. 
Sie ist an einem Ort der Einsamkeit, aber 
auch der großen Hitze. Was treibt sie 
dahin? Warum nennt man sie Fremde?

Eigentlich gehört sie nicht so richtig dazu. 
Ansehen hat sie keines. Angesehen wurde 
sie nur als die, die sich anderen zur Ver-
fügung stellt mit ihrer Arbeitskraft. Ja, 
nicht nur ihre Arbeitskraft war gefragt. 
Als es nicht klappt mit dem Nachwuchs 
ihrer Herrin Sarah, wurde sie nach altem 
Brauch dazu beauftragt, ein Kind auszu-
tragen, wohl bemerkt für andere. Nach 
der Geburt auf den Knien ihrer Herrin 
sollte das Kind in deren Besitz übergehen, 
also eine Leihmutterschaft. 
Vermutlich wird Hagar nicht gefragt. Und 
dann spürt sie, wie Leben in ihr wächst. 
„Wird sie nun anders angesehen? Wird 
ihr nun auch Ansehen zuteil?“ Ein stiller 
Wunsch, der sich deutlich in ihrer Haltung 
widerspiegelt, auch in der Haltung ihrer 
Herrin gegenüber. 

Ansehen – 

eine Frau in der Wüste 



3

Jedoch nicht ohne eine Verheißung. 
Das Kind, das sie in ihrem Bauch trägt, 
wird zu einem echten Beduinen heran-
wachsen, frei und wild. Er soll den Na-
men: Ismael, das heißt „Gott hat erhört“, 
tragen. 
Mit dieser Verheißung ändert sich Hagars 
Haltung. Sie gibt Gott den Namen: El Roi 
„Du bist ein Gott, der mich sieht“. 
Yvonne Schwengler beschreibt die Verän-
derung der Hagar folgendermaßen: „Die 
Verlorene wird gefunden, die Entrechtete 
geadelt durch diese Begegnung. Sie be-
kommt Hoffnung und Zukunft. Deshalb 
kann sie den Weg zurück gestärkt im 
Glauben gehen. Die Umstände sind nicht 
mehr so wichtig. „Weil ER da ist!“ (aus: Der 
Gott der mich sieht, in Ethos (2021), S. 33). 
Gerhard von Rad übersetzt an der Stelle: 
„Du bist ein Gott des Schauens!“ 
Zwei Bedeutungen liegen in diesem 
Namen. 

Zum einen, Gott gibt sich uns zu er-
kennen, wir können ihn sehen. Und zum 
anderen schaut er nach uns. Wenn einer 
nach mir schaut, dann steckt da ein liebe-
volles Kümmern dahinter. 
Fürsorge und Liebe liegt in diesem Blick. 
Ein Ansehen, das Würde verleiht. So gese-
hen findet Hagar den Weg wieder zurück 
in die alten Verhältnisse. „El- Roi, Gott 
sieht nach mir, dieses Wissen gibt der 
Fremden Kraft und Zukunft.“ 

Mit der Jahreslosung begleitet uns El-Roi 
durch das neue Jahr und ich bin gespannt 
darauf, was mit uns passiert, wenn wir 
unseren Fokus auf einen Gott legen, der 
sich sehen lässt und mich gleichzeitig 
sieht.

Kerstin Gottfried

Angedacht
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 Persönliche Gedanken

„Eindringlich“ 
 von Karlheinz Wacker

Eindringlich

erhebt ein Prophet
seine Stimme

in dem zur Wüste 
gewordenen Land:

Öffnet in euch den Weg
für den kommenden Herrn!

Ebnet den Pfad unserm Gott!

Jes. 40,3 und Joh.1,23
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Gedanken zur Jahreslosung 2023 
von Gwendolin Bailer

„Du bist ein Gott, der mich sieht“
Worte, die Wärme und Geborgenheit ver-
breiten. Natürlich unter der Bedingung, 
dass man es auf dem rechten Ohr hört. 
Dieser Satz kann gleichzeitig bedroh-
lich wirken. Nämlich dann, wenn ich mir 
vorstelle, dass Gott mich mit erhobenen 
Zeigefinger ständig überwacht. 

Bei coronabedingten Zoom Meetings 
merke ich, dass ich die anderen Gesichter 
viel mehr wahrnehme als bei einem ana-
logen Treffen. Der Umkehrschluss, dass 
auch ich genauer angesehen werde, kann 
dann schon zu Beklemmungen führen. 
Mein Bedürfnis, von Gott gesehen zu 
werden und gleichzeitig auch mein Be-
dürfnis nach Intimität – beides spür ich 
in mir. Glauben heißt für mich in diesem 
Spannungsfeld mein persönliches Gleich-
gewicht zu finden. Was mir hilft? Für mich 
ist wichtiger, dass Gott ein Gott ist, der 

 Persönliche Gedanken

mich schon sah, als ich noch gar nicht 
zu sehen war. Paul Gerhardt drückt es in 
seinem Weihnachtslied so aus: 

„Da ich noch nicht geboren war, da bist 
du mir geboren und hast mich dir zu eigen 
gar, eh ich dich kannt, erkoren. Eh ich 
durch deine Hand gemacht, da hast du 
schon bei dir bedacht, wie du mein woll-
test werden.“
(Strophe 2 von „Ich steh an deiner Krippe hier“) 

Gwen Bailer, inspiriert von Markus Engelhardt
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 Persönliche Gedanken

Gedanken zur Jahreslosung 2023 
von Thomas Schmückle

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ diese 
Worte aus 1. Mose 16, 13 stammen von 
Hagar, einer unterdrückten Frau.
Hagar kann sich an Gott wenden und mit 
diesen Worten wieder Hoffnung schöp-
fen, auch in ihrer aussichtslos erschei-
nenden Lage.

Gute, tröstende und mutmachende Worte 
sind dies auch heute noch, für Menschen 
unserer Zeit. Für alle, die sich um ihr 
Recht und ihre Würde betrogen fühlen. 
Die Frauen im Iran, die um ihre Freiheit 
kämpfen gegen eine Unterdrückung 

die im Namen eines frauenfeindlichen 
Gottesbildes legitimiert wird. Sie wollen 
gesehen werden in all ihrer Würde und 
in ihrer Sehnsucht nach Freiheit. Gott 
ist kein unterdrückender Gott, sondern 
ein Gott der Liebe, der Freiheit und der 
Menschenwürde. 
Ein Gott, dem wir uns anvertrauen dürfen. 
Einer, der zu uns steht, in dessen Schutz 
wir uns bergen dürfen zu jeder Zeit. Er 
heißt Immanuel, der Gott mit uns, in sei-
nem Sohn Jesus Christus, dessen Geburt 
wir an Weihnachten feiern. 

Thomas Schmückle 



7

Aus der Region

Ökumenisches Hausgebet im Advent

Auch in diesem Jahr lädt die ACK 
(Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen) zu einem Hausgebet am 05.12. 
2022 um 19.30 ein. Thema ist in diesem 
Jahr „Unsere Zukunft?“ 

Neben Schriftlesung, Lieder und Gebet ist 
ein Gedankenimpuls zu dem Bild 
„Erscheinung des Engels bei Josef“ 
(Bildzyklus in der Kirche St. Michael zu 

den Wengen, Ulm) zu finden. 
Der Engel nimmt Josef tröstend in den 
Arm und weist ihn aus seinem Grübeln 
heraus auf die Krippe hin. Eine Einladung, 
die auch uns gilt. 

Das ökumenische Hausgebet liegt in den 
Gemeinden zum Mitnehmen aus. 

Kerstin Gottfried  
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Aus der Region



9

Aus der Region

Brot für die Welt 
„Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.“ so 
lautet das Motto der 64. Aktion Brot für 
die Welt an Heilig Abend und Weihnach-
ten 2022. 

Der Klimawandel ist eine existenzielle Be-
drohung für alles Leben auf unserer Erde. 
Er beschleunigt das Artensterben und 
gefährdet die Ernährung und Wasserver-
sorgung von Milliarden Menschen. 
Brot für die Welt unterstützt Partner-
organisationen, die Widerstandskraft 
gegen die Auswirkungen der Klimakrise 
entwickeln. 

Teilen wir heute unsere Weihnachtsfreude 
mit unseren Brüdern und Schwestern 
weltweit, damit wir alle lernen können, 
die Welt so zu verändern, dass sie noch 
ein Zuhause für unsere Nachkommen sein 
kann. 

Im Namen aller, denen die Gabe zugute-
kommt, sagen wir DANKE!

Thomas Schmückle
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Aus der Kirche

Neue Wege werden gesucht ...

Die Konferenz hat mit dem sogenannten 
„Change Prozess“ eine große Reform auf 
den Weg gebracht, im letzten Gemein-
debrief haben wir darüber ausführlich 
berichtet. 

Jetzt gilt es, diesen Prozess mit Leben zu 
füllen und die Menschen an der Basis, in 
den Gemeinden mitzunehmen.

Über verschiedene Kanäle kann man sich 
umfassend über den jeweiligen Stand die-
ses „Change Prozesses“ informieren und 
selbst daran teilnehmen, zum einen über 
einen Newsletter, der in unregelmäßigen 

Abständen erscheinen und an Hauptamt-
liche und Laiendelegierte zur Weiterlei-
tung an die Gemeinde versandt wird. 
Ebenso wird eine Homepage an den Start 
gehen, auf der alle relevanten Informatio-
nen zum Stand des Veränderungsprozes-
ses nachzulesen sind.

Wer intensiv verfolgen will, was in einzel-
nen Handlungsfeldern erarbeitet wird, 
für den sind sicher die Hearings eine inte-
ressante Veranstaltung. Einige Hearings 
haben schon mit ihren Treffen begonnen 
und man kann auf erste Zwischenergeb-
nisse gespannt sein. 



Aus der Kirche
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Alle Hauptamtlichen treffen sich monat-
lich zu einem digitalen Austausch über 
den „Change Prozess“ mit den Superin-
tendenten. Ebenso geschieht dieser Aus-
tausch auf den Distriktsversammlungen. 
Zusätzlich findet zum „Change Prozess“ 
eine außerordentliche digitale Süddeut-
sche Jährliche Konferenz am Samstag, 
den 17. Dezember von 9.00 Uhr – 15.00 
Uhr statt.

Selbstverständlich kann man auch in  
der Zeitschrift Unterwegs und auf der 
emk.de Website immer wieder  
interessante Artikel finden. 

Ich möchte allen diesen Veränderungs-
prozess ans Herz legen. Wir können ihn 
bereichern und befördern, sowohl mit 
unseren eigenen Ideen als auch mit unse-
rer Bereitschaft, im Vertrauen auf Gott 
neue Wege zu wagen. 

Thomas Schmückle 
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Rückblick Ludwigsburg

KIFE 2022

Wusstet ihr, dass man manchmal auch 
etwas von einer Schnecke lernen kann? 

Bis zu unserer KinderFerienWoche in der 
letzten Woche der Sommerferien war sich 
dessen der Künstler Theodor auch nicht 
bewusst. Die Schnecke Tiffany hat neben 
unserem Künstler auch die Kinder in die 
biblische Geschichtenwelt mit hineinge-
nommen, manchmal in Form eines Films, 
manchmal als Theaterstück und einmal 
stellten die Teilnehmenden sogar ein 
Boot dar als Requisite für die Darsteller. 
Unsere KiFe Band haute einen Gassen-
schlager nach dem anderen heraus und 
alle stimmten lautstark in Lieder wie 
„meine Biber haben Fieber“, „sei ein 
lebendger Fisch“ u.a. ein. 
In den Gruppen wurde wieder fleißig 
gebastelt und viele Kunstwerke konnten 
bestaunt werden. 
Am Samstag kam mit „Radieschenfieber“ 
dann noch ein ganz besonderer Künstler 
zu Besuch, der mit seinem Programm alle 
in den Bann zog. Anschließend boten die 
WesleyScouts Lagerfeuer und Stock-
brot an und am Sonntag fand das lustige 
Treiben mit dem Familiengottesdienst ein 
gutes Ende. 
Was uns bleibt, ist die Vorfreude auf 
nächstes Jahr und viele schöne Bilder, um 
in Erinnerung zu schwelgen. Einen großen 
Dank an ein großartiges KiFe-Mitarbeiter- 
Team!  
Kerstin Gottfried
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Rückblick Ludwigsburg
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Rückblick Ludwigsburg

Gottesdienst der ACK Ludwigsburg

Am 18. September feierten wir in der 
Christuskirche im Rahmen der Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Ludwigsburg einen Gottesdienst unter 
dem Thema: „Neu aufbrechen“. 
Der Gottesdienst wurde gestaltet von 
Gemeindegliedern der evangelischen 
Kirche, sowie der Neuapostolischen Ge-
meinde und der EmK. Der Chor der Neu-
apostolischen Gemeinde war ebenfalls 
zu Gast und hat zusammen mit seinen 
Musikern und unserem Musikteam den 
Gottesdienst musikalisch begleitet. Was 
es bedeutet, als Christ*innen neu auf-
zubrechen, wurde in kleinen spontanen 
Gesprächsgruppen vertieft. 

Als „Give-Away“ bekamen die Gottes-
dienstbesucher*innen ein kleines Päck-
chen mit Sämereien als Hoffnungszeichen 
mit auf den Weg. Im Anschluss an den 
Gottesdienst konnte die Gemeinschaft 
beim Kirchenkaffe noch vertieft werden. 
Zum Zeichen der Solidarität kam das 
Opfer dieses Sonntags den Flutopfern 
in Pakistan zugute. Insgesamt habe ich 
diesen Gottesdienst als ermutigendes 
Zeichen erlebt, wie wir als Christ*innen 
unterschiedlicher Konfessionen miteinan-
der aufbrechen können, um Gottes Liebe 
an die Menschen weiterzugeben. 

Thomas Schmückle
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Nachbarschafts-Café 
Sonntag, 25. September 2022

Während im ZDF im Nachmittagspro-
gramm „Bares für Rares“ lief und die 
Zuschauer mit Horst Lichter antiquare 
Raritäten bestaunten, durften wir beim 
Nachbarschafts-Café in der Christus-
kirche etwas ganz anderes, rares, live 
genießen.
– Abgesehen von einem großen Kuchen-
buffet und leckerem Kaffee, sowie sogar 
Drehorgelmusik, hatten wir an diesem 
Nachmittag mal wieder eine dieser „ra-
ren“, aber umso schöneren Möglichkeiten 
unseren Nachbarn und Gemeindegliedern 
näher zu kommen und sie kennenzuler-
nen.
So entstanden nicht nur nette Gesprächs-
runden mit, unter anderem, tiefgründigen 
Debatten über Zimtgebäck im Allgemei-
nen und Franzbrötchen im Spezifischen. 
Die Gesprächsthemen waren genauso 
bunt und verschieden wie auch die Besu-
cher unseres Cafés: Jung , Alt und jung ge-
blieben, Gemeindeglieder und Nachbarn 
von Nebenan, als auch zuvor unbekannte 
Passanten, saßen zusammen und hatten 
Zeit und Raum, um sich auszutauschen 

und ins Gespräch zu kommen.
Das Nachbarschafts-Café verschaffte 
mir so nicht nur einen schönen Sonntag-
Nachmittag, den ich sonst womöglich mit 
Horst Lichter vertan hätte, sondern auch 
neue Bekanntschaften, sowie alte, die ich 
endlich wieder auffrischen konnte.
Das Nachbarschafts-Café lebt von seinen 
unterschiedlichen Besuchern und so 
ist es jedes Mal wieder anders, neu und 
super spannend, dabei zu sein.

Jana Poster

Rückblick Ludwigsburg



Rückblick Ludwigsburg

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes ... !

Danke liebes Chörlein für dieses wunder-
bare gesungene Zeugnis am Erntedank-
fest, das wir am 2.10.2022 wieder feiern 
durften. 
Der Altarraum war schön geschmückt mit 
vielen Blumen, frisch geerntetem Obst, 
Gemüse und Kartoffeln, einem großen 
Laib leckerem Bauernbrot. Gott hat uns 
wieder reich beschenkt.
Gedanken machen durften wir uns, was 
wir wirklich zum Leben brauchen und es 
wurde uns klar: eigentlich haben wir von 
allen Dingen viel zu viel. Aber es ist ganz 
wichtig, in allen Lebenslagen Freunde an 
unserer Seite zu haben. 
Der Sketch über Rut und Boas, den Löser, 
von Dorothea und Thomas Schmückle, 
hat uns das auch ausdrucksvoll gezeigt. 

Vor allem aber brauchen wir einen be-
sonderen Freund, unseren Herrn Jesus 
Christus, der unser Löser, unser Erlöser 
ist, und Gott unseren himmlischen Vater, 
der uns liebt und tragen will mit allen 
unseren Kümmernissen.
Unseren sichtbaren Dank durften wir wie-
der zum Altar bringen und dabei sangen 
wir „Wir pflügen und wir streuen …“. Das 
hat mir sehr gut gefallen. 
Zum Schluss ließen wir uns noch lecke-
res Brot mit Schmalz oder Frischkäse 
schmecken bei guten und interessanten 
Gesprächen. 
Gott gebührt täglich unser Dank für unser 
Leben und alles was uns geschenkt ist.
Gretel Ramspeck

16
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Rückblick Ludwigsburg

„Gemeinde kreativ“

Am Sonntag, den 13.11. war die Gemein-
de im Anschluss an den Gottesdienst 
sehr kreativ unterwegs. 

Man sah einige beim Sägen und Malen von 
bunten Häusern, die bald unsere Wand 
im Gottesdienstraum zieren werden. Was 
hat es mit diesen gebastelten Häusern auf 
sich? 
Die Idee war, dass möglichst viele aus der 
Gemeinde mit einem schönen Foto von 
sich auf einem selbst gebastelten Häus-
chen auf der Wand zu sehen sind. 
So lernt man sich gegenseitig besser 
kennen und das geschieht schon durch 
solch eine gemeinsame Aktion, bei der 
man sich gegenseitig aushelfen kann und 
nebenbei manches verborgene Talent zu 
entdecken ist. 

Zwischendurch haben wir uns mit einem 
gemeinsamen Essen gestärkt. So stand 
dieser Sonntagmittag ganz im Zeichen 
der Gemeinschaft, die uns allen gut getan 
hat. 

Übrigens kann diese schöne Bilderwand 
auch noch später ergänzt werden. Jeder 
und jede hat so die Chance , die Bilder-
wand mit seinem oder ihrem Häuschen 
zu verzieren. Viele Glieder – ein Leib, 
so beschreibt Paulus die Gemeinde. 
Viele Häuser unter einem Dach, mitten in 
unserer Kirche–das wäre unser Bild von 
Gemeinde. Und das recht bunt, so wie wir 
nun mal sind, Gemeinde eben. 
Thomas Schmückle
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Aktuelles aus Ludwigsburg 

Ich wollte das immer mal lernen, mein 
Opa hat das schon gespielt. 

Also schaute ich am Spielenachmittag 
genau zu. Ehrlich gesagt, habe ich aber 
kaum etwas verstanden. Das lag ver-
mutlich daran, dass die drei versierten 
Spielerinnen über die verschiedenen 
Spielweisen gefachsimpelt haben. 
Schön war aber, dass ich erleben durfte, 
wie eine ältere Dame hier aus der Nach-
barschaft voll dabei war. Sie ist ein echter 
Profi und eine leidenschaftliche Binokel-
spielerin. 
Wir anderen vergnügten uns mit einem 
einfacheren Kartenspiel. Zur Auswahl 
hätte es noch kurzweilige Brettspiele ge-

geben und für die Aktiveren besteht auch 
die Möglichkeit zum Tischkickern oder 
Tischtennisspiel. 
So ist für jeden etwas dabei. Und es wäre 
toll, wenn DU nächstes Mal auch dabei 
bist.
Und ich schau mir in der Zwischenzeit die 
Binokelregeln an. Vielleicht verstehe ich 
dann beim nächsten Mal schon mehr. 

In der Regel treffen wir uns jeden zweiten 
Dienstag im Monat von 14.00–16.00 Uhr, 
im Dezember also am 13.12.2022.

Eva Poster

Können Sie binokeln? 
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Aktuelles aus Ludwigsburg

Bibelgesprächsabende

Glücklich die Armen, die Trauernden und 
Sanftmütigen, die Barmherzigen und die 
Friedensstifter aber auch die nach Ge-
rechtigkeit trachten, denn ihnen gehört 
das Himmelreich.

Mit diesen Worten der Seligpreisung 
wurden wir beim letzten Bibelgespräch 
konfrontiert.

Die Thematik der Bergpredigt ist eine 
besondere Herausforderung, gerade 
in der jetzigen Zeit, in der Fragen nach 
Gerechtigkeit, Sicherheit und Friede im 
Vordergrund stehen.

Mit den Seligpreisungen wird die Hoff-
nung auf eine bessere Welt verbunden.
Kann hier der Glaube an Gott wirklich 
weiterhelfen?

Diese Frage haben wir uns gestellt.
Die Diskussion war spannend!
Die Bibelgesprächsabende finden 
mittwochs einmal im Monat statt. Die 
Gemeinde ist dazu herzlich eingeladen – 
kommt und bringt Anregungen mit!

Gudrun Hammer
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Aktuelles aus Ludwigsburg

Singstunde
Warum Singen glücklich macht bzw. 
wenn nur Vögel mit Naturtalent singen 
würden, wäre es sehr still draußen.

Seit dem Beginn der Corona-Epidemie 
und den daraus notwendig gewordenen 
Schutzmaßnahmen, gab es in der Chris-
tuskirche kein Chorsingen mehr. Diese 
Zeit haben wir alle als sehr belastend 
erlebt. Nachdem Corona zwar weiterhin 
da ist, aber die gesundheitlichen Risiken 
bei einer Erkrankung deutlich reduziert 
erscheinen, haben einige aus unserer Ge-
meinde einen Versuch gestartet, wieder 
ein bisschen Chorsingen zu wagen. 
Im Moment heißt das Angebot Singstun-
de, und wir treffen uns zweimal im Monat 
zum Singen, jeweils über eine Stunde.

Natürlich sind wir dabei achtsam und be-
rücksichtigen alle notwendigen Vorsichts-
maßnahmen:
Niemand kommt zum Singen, der Krank-
heitssymptome aufweist.
Wir singen im großen Kirchenraum bzw. 
im großen Gemeindesaal und halten Ab-
stand. 

Wir singen nur eine Stunde und lüften 
ausreichend (das Raumvolumen unserer 
Räume ist derart groß, dass wir sämtliche 
coronabedingten Empfehlungen bezüg-
lich Virenlast und Virenkonzentration bei 
Weitem übertreffen).

Wir laden herzlich ein zum Singen am 
Donnerstag, 10. November 2022
und am Donnerstag, 24. November 2022. 
Uhrzeit jeweils 19:30 Uhr – 20:30 Uhr. 

Die Singstundentermine für Dezember 
legen wir noch gemeinsam fest.
Das Angebot gilt für jeden. Jeder Mann 
und jede Frau ist willkommen. Wir brau-
chen euch und freuen uns über Mitsänger 
in allen Stimmlagen, gerne auch nur mal 
zum Schnuppern.

Wird der Glaube zum Gesang, wachsen 
die Kräfte. 

Holger Dignus



Winteressen
Winteressen – eine Aktion der Ludwigs-
burger Kirchengemeinden in Zusam-
menarbeit mit der Ludwigsburger 
Wohnungslosenhilfe.

Seit 1985 laden Kirchengemeinden in 
Ludwigsburg und Umgebung Menschen, 
die am Rande der Gesellschaft stehen, 
über die Wintermonate an den Sonntagen 
zum Mittagessen und zu Begegnungen 
ein. 
In den Jahren vor der Pandemie hatten 
wir jedes Mal weit über 100 Gäste, die sich 
bei uns zum Mittagessen und zu Kaffee 
und Kuchen eingefunden haben. Corona-
bedingt haben wir in diesem Frühjahr nur 
ein Essen zum Mitnehmen ausgegeben.
Am Sonntag, den 5. Februar 2023 ist es 
so weit, dann wollen wir die Gäste wie-
der in unseren Räumen bewirten. 

Damit dieser Tag gelingt, brauchen wir 
euch alle. 
In der Küche, beim Servieren, beim Spül-
dienst, beim Auf- und Abbau, beim Ku-
chen backen und vor allem Dasein als Ge-
sprächspartner. Denn das ist etwas, was 
wir bei jedem Mittagstisch feststellen, die 
Gäste freuen sich über ein Gegenüber, das 
ihnen einfach zuhört und ihre Sorgen und 
Ängste ernst nimmt.

Das Winteressen ist gelebte Diakonie in 
den Kirchengemeinden, tragt euch des-
halb diesen wichtigen Termin gleich fest 
in den neuen Kalender für 2023 ein.

Claudia Raigel

Ausblick Ludwigsburg

Richtigstellung
Im letzten Gemeindebrief hat sich auf der 
letzten Seite ein Fehler eingeschlichen.
Die Frau von Faraz Ali, die wir herzlich 
willkommen hießen heißt, 
Syeda Laila Bukhari.
Wir bitten den Fehler zu entschuldigen.

Die Redaktion
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Familiennachrichten
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen ein segensreiches  
neues Lebensjahr. Gott schenke Ihnen Vertrauen, Zuversicht und Geborgenheit. 
Geburtstage ab 70 Jahre im

Gemeindeleben Ludwigsburg

Nele Schwarz Gemeindebriefhelfer
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Gemeindeleben Ludwigsburg

Nele Schwarz Gemeindebriefhelfer
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Regelmäßige Veranstaltungen – Bezirk Ludwigsburg
 

Gottesdienste:
 So 10.00 parallel Sonntagsschule für Kinder von 3 bis 13 Jahren 
Gemeindegruppen:
Mo 20.00 Posaunenchor
Di 15.00 Seniorencafé in Asperg (nach Plan)
  14.00-16.00 Spielenachmittag (nach Plan)
  19.30 Bibelgespräch (letzter Dienstag im Monat)
Mi 12.00 Mittagstisch (1. Mittwoch im Monat)
Do 19.30-20.30 Singstunde (nach Absprache)
Fr 17.00-18.30 Kirchlicher Unterricht (nach Plan)
  18.30 Teeniekreis (nach Plan)
  19.30 Hauskreis (nach Programm)
Sa 10.00-14.00 WesleyScouts (1x im Monat)
So 18.00-21.00 Kreis Junger Erwachsener (2x im Monat)

Dezember 2022
Fr 02. 19.00 Mitarbeiter-Planung online
So 04. 10.00 Gottesdienst (Thomas Schmückle) und Sonntagsschule
Mi 07. 12.00 ISS-MIT Mittagstisch
Fr 09. 17.00 Kirchlicher Unterricht in Marbach
  18.30 LuMa Teenykreis in Marbach 
Sa 10. 10.00 WesleyScouts
So 11. 10.00 Gottesdienst (Kerstin Gottfried) und Sonntagsschule
Fr 16. 19.30 Adventsandacht  

Termine Ludwigsburg
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Dezember 2022 
So 18. 10.00 Generationengottesdienst mit Krippenspiel der Sonntagsschule
Sa 24. 16.00 Generationengottesdienst am Heiligen Abend
So  25. 10.00 Festgottesdienst zum Christfest 
Sa 31. 17.00 Thomasmesse am Altjahrabend mit Abendmahl

Termine Ludwigsburg

Januar 2023
So 01. 11.00 Gottesdienst zum Jahresbeginn (Thomas Schmückle)
Mi 04. 12.00 ISS-MIT Mittagstisch
So 08. 10.00 Gottesdienst
Mi 11. 19.30 Gemeindevorstand
Fr 13. 17.00 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
  18.30 LuMa Teenykreis in Ludwigsburg
Sa 14. 10.00 WesleyScouts
So 15. 10.00 Gottesdienst und Sonntagsschule
Fr 27. 17.00 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
  18.30 Luma Teenykreis in Ludwigsburg
So 29. 10.00 Gottesdienst und Sonntagsschule

Februar 2023
Mi 01. 12.00 ISS-MIT Mittagstisch
So 05. 10.00 Gottesdienst und Sonntagsschule
   Winteressen
Fr 10. 17.00 Kirchlicher Unterricht in Asperg
  18.30 LuMa Teenykreis in Asperg
So 12. 10.00 Gottesdienst und Sonntagsschule
  10.00  KU Gottesdienst in Asperg
Mi 15. 19.30 Haushaltsausschuss
So 19. 10.00 Gottesdienst
So  26. 10.00 Gottesdienst



26



27

Rückblick Asperg

Erntedank
Rund um den Apfel ging es beim Fami-
liengottesdienst zu Erntedank in diesem 
Jahr.

Wir durften dabei auf einen vielfältig und 
reich bestückten Erntedanktisch blicken. 
Die Tafeln in Ludwigsburg haben sich sehr 
über unsere Spende gefreut. 
Vielen Dank an alle, die durch ihre Gaben 
mitgeholfen haben! 

Kerstin Gottfried
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Abschied auf Zeit

Am Sonntag, den 30.10.2022 haben wir 
im Gottesdienst Hannah Dengler ver-
abschiedet.

Nach einem sozialen Jahr hier in Deutsch-
land wird Hannah in den nächsten 4 ½ 
Monaten nach Ecuador und Costa Rica 
reisen, um dort ökologische Projekte zum 
Umwelt-, Klima- und Tierschutz zu unter-
stützen. 
Liebe Hannah, wir wünschen dir Gottes 
Segen und viele gute Erfahrungen im 
Ausland!
Kerstin Gottfried
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Voraussichtlich ab dem 6. November werde ich für etwa viereinhalb Monate 
nach Südamerika reisen, um dort in Ecuador und Costa Rica ein paar ökologische 
Projekte zum Umwelt-, Klima- und Tierschutz zu unterstützen. 
 
Ich werde in Ecuador mit einem 2-wöchigen Sprachkurs starten, um mein 
Spanisch wiederaufzufrischen, und unterstütze dann für 4 Wochen ein 
ökologisches Projekt in einem Naturschutzgebiet in Ecuador. Danach werde ich 
nach Costa Rica fliegen, wo ich die ersten drei Wochen in einer 
Tierauffangstation in der Nähe von San José bin. Nach den Feiertagen reise ich 
dann an die Küste Costa Ricas und unterstütze 5 Wochen lang ein Projekt zum 
Schutz von Meeresschildkröten. Zum Abschluss bin ich für 4 Wochen in einem 
Nationalparkprojekt und Mitte März werde ich wieder nach Hause fliegen.  
 
Da diese Projekte nicht anderweitig gefördert werden, muss ich selbst die 
Kosten für Flug, Sprachkurs, Unterkunft, Verpflegung, Versicherung, Impfungen 
und Sonstiges tragen. Einen Großteil von den voraussichtlich insgesamt etwa 
9.000€ bezahle ich mit dem Geld, das ich während meines FSJs angespart habe, 
aber ich freue mich auch über eine kleine (oder große?) finanzielle 
Unterstützung von euch, um mir diesen Traum zu erfüllen.  
 
Für all diejenigen, die sich für meinen Auslandsaufenthalt interessieren, werde 
ich eine WhatsApp-Gruppe erstellen, in der ich euch regelmäßig auf dem 
Laufenden halten werde, was ich dort gerade so mache und wie es mir geht. 
Wer gerne mit in dieser Gruppe sein möchte, meldet sich einfach unter  
+49 176 54926901 bei mir. 
 
Selbstverständlich darf dieser Brief gern an weitere UnterstützerInnen 
weitergeleitet werden. 
 
¡Muchísimas gracias! 
 
 
 
 
Meine Bankverbindung bei der Kreissparkasse Ludwigsburg: 
IBAN DE27 6045 0050 1000 2548 31 
BIC SOLADES1LBG 
Verwendungszweck: Ecuador Costa Rica 
 



Büchertisch 2023
Wieder da – unser Büchertisch vor der 
Weihnachtszeit. 

Herzliche Einladung zum gemütlichen 
Durchschauen und Einkaufen! Wer mag, 
kann sich dabei auch eine Tasse Kaffe und 
Kekse nehmen. 

Es gibt auch in diesem Jahr wieder eine 
interessante Mischung aus Büchern, Tas-
sen und Kalendern. 
Reinschauen lohnt sich! 
Vielen Dank an Bettina Dengler und Ulrike 
Pullmann fürs Vorbereiten und Verkaufen!

Kerstin Gottfried

Ausblick Asperg

Ökumenische Bibelwoche

Wir sind eingeladen, uns anhand der 
Apostelgeschichte über unsere Träume 
von Kirche Gedanken zu machen. 

In der EmK Asperg werden wir auch in 
diesem Jahr anhand von Gottesdiensten 
daran partizipieren. 

Gottesdienstbeginn ist jeweils 10.00 Uhr 
in der Erlöserkirche Asperg.

Sonntag, 22.01.23 
Thema: „…über alle Grenzen hinweg“ 
(Apg. 9,36-43) mit Frau Soldner von der 
Katholischen Kirche Möglingen
Sonntag, 29.01.23 
Thema: „…mit dem Heiligen Geist“ 
(Apg. 8,4-25) mit Pfarrer Langer von der 
Evangelischen Kirche Möglingen
Sonntag, 12.02.23 
Thema: „…aus dem Gefängnis heraus“ 
(Apg.12, 1-24) mit Pastorin K. Gottfried

Kerstin Gottfried
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Ausblick Asperg

Gemeindemotto der EmK Asperg 

Weil Gott Liebe ist…

- miteinander glauben
- miteinander leben
- miteinander handeln 

Im Gottesdienst am 15.01.2022 werden 
wir kreativ nachspüren, wo wir stehen 
und wo wir hinwollen. Was bedeutet uns 
das Miteinander und wie können und 
wollen wir es mit Leben füllen? 
Gleichzeitig finden an diesem Tag die 
Wahlen für die neue Zusammensetzung 
der Bezirkskonferenz statt. 

Auf ein gutes Miteinander in der Liebe 
Gottes!

Kerstin Gottfried

CommuniApp der EmK Asperg 

Wir haben eine App! Mit dieser kann man 
sich ganz einfach mit Menschen in der 
Umgebung vernetzen. 
Einfach herunterladen und immer einen 
schnellen Überblick über die Veranstal-
tungen der Gemeinde haben. Neben den 
Terminen gibt es dort auch die Möglich-
keit, sich zu vernetzen in Interessens-
gruppen und mit anderen Teilnehmenden 
datentechnisch sicher zu kommunizieren.

Einfach im App-Store nach Asperg-EmK 
suchen oder einfach im Browser öffnen 
unter www.aspergemk.communiapp.de 
Diese App ist von der Süddeutschen 
Konferenz empfohlen worden und von 
unserer Kirche finanziert. 
Von mir bekommt die App das Prädikat: 
Echt empfehlenswert! 

Kerstin Gottfried
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Ausblick Asperg

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen ein segensreiches neues 
Lebensjahr. Gott schenke Ihnen Vertrauen, Zuversicht und Geborgenheit. 
Geburtstage über 70 Jahre im

Familiennachrichten

Nele Schwarz Gemeindebriefhelfer
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Dezember 2022
Fr 02.  6.30 Frühschicht in der Katholischen Kirche Asperg
So 04. 10.00 Gottesdienst mit Pastorin Kerstin Gottfried
   mit KiGo und JUGO
Mo 05. 19.30 Hausgebet im Advent bei Familie Gottfried
Di 06. 14.30 Seniorenkreis–Geschichten rund um Weihnachten
Fr 09.  6.30 Frühschicht in der Katholischen Kirche Asperg
  17.00 Kirchlicher Unterricht in Marbach
  18.30 LuMa Teenykreis in Marbach
Sa 10. 10.00 WesleyScouts, die Pfadfinder in Ludwigsburg
So 11. 10.00 Gottesdienst zum 3. Advent mit Pastor Thomas Schmückle mit KiGo
Fr 16.  6.30 Frühschicht in der Katholischen Kirche Asperg
Sa 17.  Digitale Süddeutsche Jährliche Konferenz
So 18. 16.00 WerkstattGottesdienst mit Krippenspiel der Sonntagsschule
   Thema: Weihnachtswunder
Sa 24. 16.00 Christvesper in der EmK Asperg
  22.00 Ökumenischer Gottesdienst vor der evangelischen Michaelskirche 
   in Asperg  
Sa 31. 17.00 Ökumenischer Gottesdienst zum Jahresschluss



Januar 2022
So 01. 16.00 Gottesdienst in der EmK Asperg zur Jahreslosung,
   „Du bist ein Gott, der mich sieht!“
So 08. 10.00 Gottesdienst mit Pastorin Kerstin Gottfried mit KiGo
Fr 13. 17.00 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
  18.30 LuMa Teeniekreis in Ludwigsburg
So 15. 10.00 Gottesdienst zum Thema Miteinander
   mit Gemeindeversammlung zur Wahl der Glieder 
   der Bezirkskonferenz mit anschließendem Mittagessen
So 22. 10.00 Gottesdienst zur ökumenischen Bibelwoche mit Ira Soldner
   von der Katholischen Kirche
Fr 27. 17.00 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
  18.30 LuMa Teeniekreis in Ludwigsburg
So 29. 10.00 Gottesdienst zur ökumenischen Bibelwoche mit Pfarrer Langer
   von der Evangelischen Kirche

Termine Asperg

Februar 2022 
So 05. 10.00 Gottesdienst mit KiGo
Fr 10. 17.00 Kirchlicher Unterricht in Asperg
  18.30 LuMa Teeniekreis in Asperg
So 12. 10.00 KU Gottesdienst in Asperg
So 19. 10.00 Gottesdienst
So 26. 10.00 Gottesdienst    
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Gemeindezentren

Christuskirche in Ludwigsburg
Friedrichstraße 22a
Hausmeister: Hans-Dieter Szymanski 
Telefon: (0163) 141 80 76

www.emk-ludwigsburg.de
Bankverbindung Bezirk Ludwigsburg:
Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE28 6045 0050 0000 0311 65 
BIC: SOLADES1LBG

Bezirk Ludwigsburg

Ansprechpartner 
Pastor Thomas Schmückle
Telefon: (07141) 92 30 67
thomas.schmueckle@emk.de

Pastorin Kerstin Gottfried
Telefon: (07141) 63160
kerstin.gottfried@emk.de

Pastorat
Silcherstraße 1
71638 Ludwigsburg

Mitarbeiterin im Pastorat 
Eva Poster
Telefon: (07141) 92 30 67
Fax: (07141) 97 21 91
pastorat@emk-ludwigsburg.de

Gemeindezentrum Erlöserkirche
Wilhelmstraße 14/1, 71679 Asperg 

Bankverbindungen Bezirk Asperg:
Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE43 6045 0050 0005 0005 93
Volksbank Asperg eG
IBAN: DE58 6049 1430 5323 4000 05
Achtung: Neue Kontonummer in Folge 
einer Fusion!

Bezirk Asperg

Ansprechpartnerin 
Pastorin Kerstin Gottfried 
Wilhelmstraße 14/1
71679 Asperg 
Telefon: (07141) 63 160 
kerstin.gottfried@emk.de
info@emk-asperg.de 
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Gemeindedaten
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Impressum
Gemeindebrief der Evangelisch-methodistischen Kirche, 

Bezirke Ludwigsburg und Asperg. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Redaktionelle Überarbeitungen 
und Kürzungen behält sich die Redaktion vor.

Der Gemeindebrief erscheint in der Regel viermal im Jahr. 
 
V. i. S. d. P.: Thomas Schmückle 
 
Anregungen, Ideen und Artikel bitte an 

pastorat@emk-ludwigsburg.de oder asperg@emk.de
 
Redaktionsschluss für die Ausgabe 
März–Mai 2023: Mittwoch, 25.01.2023

Mitten aus der Gemeinde

Der Teeniekreis LuMA besuchte in den 
Herbstferien in Waiblingen die 
Abendveranstaltung vom JAT (Jugend 
Aktions Tage). 
Besonders daran gefallen hat mir:
- Neue Leute dort kennenzulernen   
	 und	alte	Bekannte	wieder	zu	treffen
- Die coole Atmosphäre
- Leckeres Essen und Cocktails 
- Das Thema: JAT… to GO wurde 
 lustig und kurzweilig präsentiert
Toll, dass es in unserer Kirche so etwas gibt! 
Ich freu mich darauf, an Ostern 2023 in Mar-
bach bei JAT als Teilnehmer mitmachen zu 
dürfen! 

Tiago Gottfried 


